
NEUERUNGEN IM 
UNTERHALTSRECHT

2021

WAS ÄNDERT SICH IM UNTER-
HALTSRECHT 2021?
Im Unterhaltsrecht geht es meist ums liebe Geld. 
Dies ist Grund genug, dass sich über das Jahr hinweg 
einiges ändert. Zu den Neuerungen im Unterhalts-
recht 2021 trägt die Anpassung der Unterhaltsbeträge 
in der Düsseldorfer Tabelle bei, das Kindergeld wird 
angehoben und der Steuerfreibetrag für alleinerzie-
hende Elternteile wird angepasst. Auch die Recht-
sprechung hat einige interessante Entscheidungen 
im Unterhaltsrecht getroffen, die sich auf die weitere 
Handhabung des Unterhalts auswirken werden. Wir 
haben für Sie zehn wichtige Fakten zusammenge-
tragen.

 Gratis-Unterhaltsinfopaket anfordern

KURZE ZUSAMMENFASSUNG
	ā Zum 1.1.2021 erhöht sich in der Düsseldorfer 

Tabelle der Mindestunterhalt in der 1. Altersstufe 
um 24 EUR auf 393 EUR, in der 2. Altersstufe um 
27 EUR auf 451 EUR und in der 3. Altersstufe um 
31 EUR auf 528 EUR im Monat.

	ā Das Kindergeld erhöht sich um jeweils 15 EUR auf 
219 EUR für das erste und zweite Kind, auf 225 
EUR für das dritte und 250 EUR für jedes weitere 
Kind.

	ā Der Steuerfreibetrag für alleinerziehende 
Elternteile wird von 1.908 EUR auf 4.008 EUR 
angehoben.
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INHALTSÜBERSICHT
01.	 Praktische Tipps für Sie
02.	 Kindesunterhalt zum 1.1.2021
03.	 Unterhaltsbedarf von Studierenden
04.	 Werden die Selbstbehalte erhöht?
05.	 Kindergeld zum 1.1.2021
06.	 Unterhaltsvorschuss zum 1.1.2021
07.	 Steuerfreibetrag für alleinerziehende Elternteile
08.	 BGH Urteil: Auch Spitzenverdiener müssen ihr 

Einkommen offenlegen
09.	 BGH: Rechtlicher Vater ist nicht verpflichtet, 

seine Vaterschaft zu einem nicht leiblichen Kind 
anzufechten

10.	 OLG Frankfurt: Mietfreies Wohnen verringert 
Barunterhaltspflicht

11.	 OLG Frankfurt: Mitversicherung in gesetzlicher 
Krankenversicherung ist vorrangig

12.	 Ausblick

PRAKTISCHE TIPPS FÜR SIE
Tipp 1: Auch Spitzenverdiener sind auskunfts-
pflichtig
Liegt das Nettoeinkommen des unterhaltspflichtigen 
Elternteils über 5.500 EUR (Einkommensgruppe 10 
Düsseldorfer Tabelle) ist er gegenüber dem Kind 
verpflichtet, seine Einkommensverhältnisse offen-
zulegen und kann sich nicht darauf berufen, es sei 
unbeschränkt leistungsfähig.

https://www.unterhalt.com/gratis-infopaket-unterhalt.html
https://www.iurfriend.com/tuev.html


Tipp 2: Rechtlicher Vater braucht seine Unterhalts-
pflicht gegenüber dem nicht leiblichen Kind nicht 
anzufechten
Der rechtliche Vater eines Kindes, das seine Frau 
in der Ehe außerehelich geboren hat, ist nicht 
verpflichtet, seine Vaterschaft anzufechten, um 
dadurch die Unterhaltszahlungen an seine leiblichen 
Kinder zu erhöhen.

Tipp 3: Mietfreies Wohnen reduziert Unterhalts-
pflicht
Ein unterhaltspflichtiger Elternteil ist in der Düssel-
dorfer Tabelle um eine Einkommensgruppe herabzu-
stufen, wenn das unterhaltsberechtigte Kind mietfrei 
in der Wohnung des Elternteils wohnt

KINDESUNTERHALT ZUM 1.1.2021
Die Düsseldorfer Tabelle bemisst nach Maßgabe 
des bereinigten Nettoeinkommens des unterhalts-
pflichtigen Elternteils und dem Alter des Kindes die 
Höhe des Kindesunterhalts. Ab 1.1.2021 beträgt der 
Mindestunterhalt eines minderjährigen oder privi-
legierten volljährigen Kindes:

	ā bis zum vollendeten 6. Lebensjahr (1. Altersstufe) 
= 393 EUR monatlich (bis 31.12.2020: 369 EUR),

	ā vom 7. bis zum vollendeten 12. Lebensjahr (2. 
Altersstufe) = 451 EUR (bis 31.12.2020: 424 EUR),

	ā ab dem 13. Lebensjahr bis zum vollendeten 17. 
Lebensjahr (3. Altersstufe) = 528 EUR

Damit erhöht sich der Mindestunterhalt in der 
1. Altersstufe um 24 EUR, in der 2. Altersstufe um 
27 EUR und in der 3. Altersstufe um 31 EUR im Monat.

Im Unterhaltsrecht ist oft vom Mindestunterhalt 
die Rede. Der Mindestunterhalt bezieht sich auf die 
Einkommensgruppe 1 in der Düsseldorfer Tabelle. 
Er geht von einem bereinigten Nettoeinkommen des 
unterhaltspflichtigen Elternteils bis 1.900 EUR aus. 
Auch die Bedarfssätze der 2. bis 10. Einkommens-
gruppe werden erhöht. In der 2. bis 5. Einkommens-
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gruppe werden die Unterhaltssätze um jeweils 5 % 
und in der 6. bis 10. Einkommensgruppe jeweils um 
8 % des Mindestunterhalts angehoben.

Der Mindestunterhalt ergibt sich daraus, dass das 
Bundesministerium der Justiz und Verbraucherschutz 
alle zwei Jahre in einem Existenzminimumbericht 
das steuerfrei zu stellende sächliche Existenzmi-
nimum eines Kindes bestimmt. Für das Jahr 2021 
ergibt sich ein Existenzminimum von 5.412 EUR. Dies 
entspricht in der Einkommensgruppe 1 der Altersstufe 
2 = 451 EUR im Monat. Die Bedarfssätze der Einkom-
mensgruppen 2 bis 10 bauen darauf auf, indem der 
Mindestunterhalt mit dem in der Düsseldorfer Tabelle 
ausgewiesenen Prozentsatz in Spalte 4 multipliziert 
wird.

UNTERHALTSBEDARF VON STUDIE-
RENDEN
Der Unterhaltsbedarf eines Studenten, der nicht bei 
den Eltern oder einem Elternteil wohnt, liegt in der 
Regel bei monatlich 860 EUR. Der Betrag enthält 375 
EUR für Unterkunft und Nebenkosten. Der Betrag 
bleibt für 2021 unverändert und wird nicht erhöht.

WERDEN DIE SELBSTBEHALTE 
ERHÖHT?
Wenn wir von Neuerungen im Unterhaltsrecht 2021 
sprechen, muss auch darauf hingewiesen werden, 
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PRAXISBEISPIEL: Der Mindestunterhalt für ein 
achtjähriges Kind beträgt 451 EUR (Einkommens-
gruppe 1). Der Unterhaltsbetrag für ein achtjäh-
riges Kind in der Einkommensgruppe 4 (Netto-
einkommen bis 3.100 EUR) beträgt 519 EUR. Er 
ergibt sich, indem der Mindestunterhalt von 451 
EUR mit 115 % multipliziert wird.

https://www.iurfriend.com/tuev.html
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wenn sich wichtige Zahlenwerte nicht erhöht haben. 
So bleiben Selbstbehalte (Eigenbedarf), die den 
Lebensunterhalt des unterhaltspflichtigen Elternteils 
absichern, in 2021 unverändert. Sie wurden erst zum 
1.1.2020 erhöht.

Der notwendige Selbstbehalt eines erwerbstätigen 
Elternteils beträgt nach wie vor 1160 EUR und der des 
nichterwerbstätigen Elternteils 960 EUR. Der Selbst-
behalt beinhaltet die Warmmiete von 430 EUR. In 
Ausnahmefällen können diese Selbstbehalte erhöht 
werden, wenn die Wohnkosten den Betrag auch 
übersteigen und angemessen sind. Der angemessene 
Eigenbedarf gegenüber nicht privilegierten volljäh-
rigen Kindern beträgt ansonsten monatlich 1400 EUR

KINDERGELD ZUM 1.1.2021
Das Kindergeld wird zum 1.1.2021 um jeweils 15 EUR 
angehoben. Es beträgt:

	ā für das erste und zweite Kind 219 EUR,
	ā für das dritte Kind 225 EUR und
	ā für das vierte und jedes weitere Kind jeweils     

250 EUR Monat.

UNTERHALTSVORSCHUSS ZUM 
1.1.2021
Infolge der Anhebung des sächlichen Existenzmi-
nimums eines minderjährigen Kindes, wird auch der 
Unterhaltsvorschuss zum 1.1.2021 erhöht. Der Unter-
haltsvorschuss beträgt ab 1.1.2021:

	ā für Kinder von 0 - 5 Jahren bis zu 174 EUR(zuvor 
165 EUR),

	ā für Kinder von 6 - 11 Jahren bis zu 232 EUR
	ā für Kinder von 12 - 17 Jahren bis zu 309 EUR

STEUERFREIBETRAG FÜR ALLEIN-
ERZIEHENDE ELTERNTEILE
Betreuen Sie Ihr Kind allein, beträgt Ihr Steuerfrei-
betrag seit 2015 = 1.908 EUR im Jahr. Die Bundes-
regierung hat mit den 2. Corona-Steuerhilfegesetz 
den Steuerfreibetrag für die Jahre 2020 und 2021 auf 
nunmehr 4.008 EUR angehoben. Erziehen Sie mehr 
als ein Kind, erhöht sich der Entlastungsbetrag um 
weitere 240 EUR für jedes weitere Kind. Das Steuer-
recht berücksichtigt diesen Entlastungsbetrag 
automatisch, wenn Sie in die Steuerklasse II einge-
stuft sind. Die Steuerklasse II ist die Steuerklasse für 
alleinerziehende Elternteile, die ein Kind betreuen.

Wichtig: Betreuen Sie mehr als ein Kind, müssen Sie 
beim Finanzamt ausdrücklich beantragen, den Entlas-
tungsbetrag von jeweils 240 EUR für Ihr zweites und 
jedes weitere Kind zusätzlich zu berücksichtigen.

BGH URTEIL: AUCH SPITZENVER-
DIENER MÜSSEN IHR EINKOMMEN 
OFFENLEGEN
Der Bundesgerichtshof (Urteil vom 16.9.2020, 
Az. XII ZB 499/19) hat klargestellt, dass auch die 
Erklärung eines unterhaltspflichtigen Elternteils, er 

iurFRIEND® AG. Copyright. All rights reserved. Stand 01.2020

Gültig bis 14.07.2021

GG
eepprrüüffttee  SSeerrvviiccee--QQuuaalliitt

äätt

Freiwillige Prüfung gem. TN-Standard A
75-S

00
8

GUT ZU WISSEN: Die Kindergeldkasse zahlt das 
Kindergeld im Regelfall an denjenigen Elternteil 
in voller Höhe aus, der das Kind ausschließlich 
oder überwiegend betreut. Auf den Lebensbedarf 
des minderjährigen Kindes wird es zur Hälfte 
angerechnet und reduziert den zu zahlenden 
Unterhaltsbetrag nach der Düsseldorfer Tabelle. 
Gegenüber privilegierten und nicht privilegierten 
volljährigen Kindern kommt das Kindergeld 
hingegen in voller Höhe zur Anrechnung (§ 1612b 
BGB).

https://www.iurfriend.com/tuev.html
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sei „unbegrenzt leistungsfähig“, den Elternteil nicht 
davon entbinde, seine Einkommensverhältnisse im 
Detail offenzulegen. Deshalb haben auch Kinder von 
Spitzenverdienern Anspruch darauf, das Einkommen 
ihres unterhaltspflichtigen Elternteils in Erfahrung zu 
bringen.

Hintergrund ist, dass die Düsseldorfer Tabelle mit der 
Einkommensgruppe 10 Einkommen bis 5.500 EUR 
erfasst und höhere Einkommen in der Tabelle keine 
Berücksichtigung finden. Höhere Einkommen können 
über den Höchstsatz von 5.500 EUR nicht einfach 
schematisch fortgeschrieben werden. Will ein Kind 
ein über den in der Düsseldorfer Tabelle ausgewie-
senen Bedarfssatz hinausgehenden Unterhalt geltend 
machen, muss es seinen Lebensbedarf konkret 
darlegen und nachweisen. Dazu ist das Kind darauf 
angewiesen, dass der unterhaltspflichtige Elternteil 
Auskunft über seine Einkommensverhältnisse erteilt.

Insoweit hat der Bundesgerichtshof auch klargestellt, 
dass die Düsseldorfer Tabelle den Kindesunterhalt 
nicht nach oben begrenzt und die Einkommens-
gruppe 10 keinen Endpunkt darstellt. Ein Kind nehme 
daher seinem Alter entsprechend an den besonders 
günstigen wirtschaftlichen Gegebenheiten seiner 
Eltern durchaus teil, auch wenn es keinen Anspruch 
auf Teilhabe am Luxus habe.

Der Bundesgerichtshof wies insbesondere auch das 
Argument zurück, dass der betreuende Elternteil 
einen eventuell übermäßigen Kindesunterhalt 
für eigene Zwecke zweckentfremden könne. Eine 
derartige Gefahr bestehe auch dann, wenn der 
Kindesunterhalt konkret nach einer Einkommens-
gruppe der Düsseldorfer Tabelle bestimmt werde.

BGH: RECHTLICHER VATER IST 
NICHT VERPFLICHTET, SEINE 
VATERSCHAFT ZU EINEM NICHT 
LEIBLICHEN KIND ANZUFECHTEN

Nach einer Entscheidung des Bundesgerichtshofs 
(Beschluss vom 29.1.2020, Az. XII ZB 580/18) ist ein 
unterhaltspflichtiger Vater nicht verpflichtet, seine 
rechtliche Vaterschaft zu einem nicht leiblichen 
Kind anzufechten, um seine Unterhaltszahlungen 
gegenüber seinen leiblichen Kindern zu erhöhen. Das 
nicht leibliche Kind war zwar von seiner Ehefrau, der 
Mann war aber nicht der leibliche Vater des Kindes.

Die Unterhaltsansprüche des rechtlichen Kindes sind 
nämlich denen des leiblichen Kindes gleichgestellt. 
Es bleibe eine persönliche Entscheidung des Vaters, 
ob er seine rechtlich begründete Vaterschaft aufrecht-
erhalte oder die Vaterschaft anfechte.

OLG FRANKFURT: MIETFREIES 
WOHNEN VERRINGERT BARUNTER-
HALTSPFLICHT
Das Oberlandesgericht Frankfurt am Main (Beschluss 
vom 26.9.2020, Az. 4 UF 176/19) hat entschieden, 
dass ein unterhaltspflichtiger Elternteil in der Düssel-
dorfer Tabelle um wenigstens eine Einkommens-
gruppe herabzustufen ist, wenn er dem geschiedenen 
Ex-Ehepartner und den Kindern eine ihm gehörende 
Wohnung mietfrei zur Nutzung überlasse. Der Antrag 
des Ehepartners, den Mindestunterhalt für die Kinder 
zu erhöhen, wurde deshalb zurückgewiesen. Damit 
decke der Elternteil einen Teil seiner Unterhalts-
pflicht, die auch den Wohnbedarf umfasse, ab. Da die 
Rechtsfrage grundsätzliche Bedeutung hat, wird sich 
auch der Bundesgerichtshof in letzter Instanz mit dem 
Streitfall beschäftigen.

OLG FRANKFURT: MITVERSICHE-
RUNG IN GESETZLICHER KRANKEN-
VERSICHERUNG IST VORRANGIG
Ein barunterhaltspflichtiger Elternteil ist nicht dazu 
verpflichtet, seinem Kind Zahlungen zur privaten 

https://www.iurfriend.com/tuev.html


iurFRIEND® |  Neuerungen im Unterhaltsrecht 2021

iurFRIEND® AG. Copyright. All rights reserved. Stand 01.2020

Gültig bis 14.07.2021

GG
eepprrüüffttee  SSeerrvviiccee--QQuuaalliitt

äätt

Freiwillige Prüfung gem. TN-Standard A
75-S

00
8

Krankenversicherung zu erstatten, wenn eine 
beitragsfreie Mitversicherung in der gesetzlichen 
Krankenversicherung besteht. Der Elternteil war 
zusammen mit dem Kind zuvor privat versichert und 
wechselte in die gesetzliche Krankenversicherung. 
Das Kind bestand darauf, auch weiterhin privat versi-
chert zu werden.

Das Gericht belehrte das Kind, das eine ursprünglich 
bestehende Lebensstellung nicht statisch sei, 
sondern dem Wandel der Lebensverhältnisse der 
Eltern unterliege. Es sei dem Kind zuzumuten, den 
unterhaltspflichtigen Elternteil darin zu unterstützen, 
seine finanziellen Verhältnisse im Hinblick auf die 
Scheidung vom Ehepartner zu stabilisieren.

AUSBLICK
Das Unterhaltsrecht ist in der ständigen Entwicklung. 
Sind Sie finanziell auf Unterstützung angewiesen, 
sind Sie gut beraten, sich an den aktuell geltenden 
Zahlenwerten zu orientieren. Sind Sie umgekehrt 
unterhaltspflichtig, gilt es, stets die aktuellen Zahlen 
vor Augen zu haben.

Geschrieben von: iurFRIEND®-Redaktion
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